
Seminar Anorganische und Allgemeine Chemie I für Physiker 

Aufgaben zum 5. Seminar 
 

Redox-Reaktionen 
 

1. Informieren Sie sich über die Begriffe Oxidation/Reduktion, Oxidationszahlen, 
Normalwasserstoff-Elektrode, elektrochemische Spannungsreihe, elektromotorische 
Kraft, Nernst-Gleichung. 

2. Welche der folgenden Elemente, Verbindungen oder Ionen können gegenüber dem 
starken Oxidationsmittel Permanganat reduzierend wirken? a) Fe2+, b) Fe3+, c) H2O2, 
d) O2, e) Na+, f) Cu+, g) SO3

2─, h) NO3
─ 

Stellen Sie die entsprechenden Redoxgleichungen auf. 

3. Trotz der Giftigkeit von Bleiverbindungen ist PbSO4 (neben TiO2) ein weit verbreitetes 
und wegen seiner Schwerlöslichkeit auch unbedenkliches Weißpigment. Diese 
Farben werden im Verlauf der Jahre allerdings dunkel, da sich auch mit den extrem 
geringen Mengen H2S in der Luft PbS bildet. Man könnte nun daran denken, diesen 
Prozess mit starken Oxidationsmitteln (z.B. H2O2) umzukehren. Formulieren Sie eine 
Reaktionsgleichung. 

4. Warum besitzten alle handelsüblichen Autobatterien sechs Kammern? Was 
geschieht an der Anode und Kathode? Wie verändert sich die elektromotorische Kraft 
der Batterie im Laufe der Zeit? 

5. Als eine Alternative zu Verbrennungsmotoren wird die Brennstoffzelle diskutiert. In 
der Abbildung sehen Sie zwei Varianten, in denen zum einen direkt Wasserstoff und 
Sauerstoff umgesetzt werden, im anderen Beispiel wird der Wasserstoff aus 
Methanol erzeugt. Was sind Vor- und Nachteile der gezeigten Varianten? 

6. Die meisten Metalle sind recht elektropositiv, sodass sie in der Natur nicht in reiner 
Form vorkommen. Die Reduktion der natürlich vorkommenden Verbindungen spielt 
daher in der Metallurgie eine wesentliche Rolle. Informieren Sie sich über die 
Gewinnung der technologisch extrem wichtigen Metalle bzw. des Halbmetalls Eisen, 
Aluminium, Silicium. 
 

 


